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Beratungsfolge Datum Behandlung Zuständigkeit 
    

Hauptausschuss 10.09.2024 öffentlich Vorberatung 

Stadtrat 18.09.2024 öffentlich Entscheidung 
    

 

 

Beschlussvorschlag 

 
01 
Der Oberbürgermeister legt dem Stadtrat zur Sitzung im November 2024 ein Konzept für die 

ticketfreie Nutzung des ÖPNV für alle Kinder und Jugendliche der Stadt Erfurt, insbesondere für 

alle Schülerinnen und Schüler der Erfurter Schulen, vor. Das Konzept beinhaltet auch ein 

Finanzierungsmodell. 

 

 

 

 

28.08.2024, gez. i.A. xxxxxxxx   
Datum, Unterschrift 

 

  

 

Fraktion Die Linke 

    

Titel der Drucksache: 

Ticketfreier ÖPNV für Kinder und Jugendliche 

in Erfurt  - Schülerinnen- und Schülerticket 

 

Drucksache 1572/24 
 

Stadtrat 

Entscheidungsvorlage 

 

öffentlich 
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Nachhaltigkeitscontrolling  Nein  Ja, siehe Anlage Demografisches Controlling  Nein  Ja, siehe Anlage 

Finanzielle Auswirkungen  Nein  Ja → Nutzen/Einsparung  Nein  Ja, siehe Sachverhalt 

  ↓ Personal- und Sachkosten (in EUR) /  

Personalkosteneinsparung (in VbE) 

Deckung im Haushalt  Nein  Ja Gesamtkosten  EUR 

   ↓ 
 

 2024 2025 2026 2027 

Verwaltungshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Verwaltungshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

 

  Deckung siehe Entscheidungsvorschlag 

 

Fristwahrung 

X Ja  Nein 

 

 

Anlagenverzeichnis 

 

 

 

 

 

Begründung: 

In der Stadt Erfurt leben rund 23.500 Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 6 und 18 Jahren.  

Ca. 3.500 Kinder und Jugendliche sind schülerbeförderungsberechtigt und erhalten von der 

Stadtverwaltung entweder das Deutschlandticket (aktuell: 49 EUR pro Monat) oder eine 

Monatskarte der EVAG. Diese Kinder und Jugendlichen können somit jetzt bereits den ÖPNV 

ticketfrei nutzen.  

 

Für 19.500 Kinder und Jugendliche ist der ÖPNV in Erfurt kostenpflichtig. Die Monatskarte für 

Schüler/Azubis kostet 58,10 EUR, das Abo für Schüler/Azubi 51,80 EUR.  

Der Zuschuss für das Sozialticket beträgt 30 EUR pro Monat.  

 

Unterstellt, die Stadt würde für alle Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 18 Jahren das 

Deutschlandticket zur Verfügung stellen, würde dies in Summe 11,5 Mio. EUR pro Jahr kosten.  

 

Bisherige Erfahrungswerte zeigen jedoch, dass selbst bei einem ticketfreien ÖPNV nur rund ein 

Drittel der Kinder und Jugendlichen den ÖPNV nutzen.  

Diese Zahl unterstellt, würde die jährlichen Kosten bei 3,8 Mio. EUR liegen.  

Diesen Kosten stehen bei der EVAG Einsparungen hinsichtlich Ticketverkauf und -kontrollen 

entgegen.  
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Bei der EVAG würden zunächst Einnahmeverluste entstehen mit Blick auf bisher verkaufte Schüler- 

und Azubitickets. Nutzen künftig mehr Schüler und Azubis das EVAG-Angebot, was zu erwarten 

wäre, steigen allerdings die Kosten für die EVAG nicht linear mit jedem Fahrgast, sondern deutlich 

degressiv.  

Deshalb wäre eine pauschalierte Erstattung der Stadt an die EVAG zu empfehlen. Hier wäre die 

Nutzungsquote von 30 Prozent durchaus eine Orientierung. 
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